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3d) bin ber Süfteler Schreier

Unb ermatte foeben ben S6rief,

6ê ftebjc mit unieren Slttien

3m Sluêlanb ein Siffetdjen fdjief.

DJÎan Çâtte gemeinhin erroartet,

Safe unfer legte Ëntfdjeib

gür gottfdjtitt unb greibett, roie immer,
SBerbe jum glänjenben Kleib.

Sas oerftebet nicbt unfer Streben

Uub tjat roobl gar nidjt bebadjt,

Safe roir ibm mit unf'rer Sßerroerfung

(Sine iîaÇenmuftf gebradjt.

Sßielleidjt roürben tiinftige ©efeçeëoorlagen nidjt mebr badjab gefdjicît

roerben", meinte ein îj]otititer, roenn ibnen non SBern auê eine 33 o t f dja f t
mitgegeben roürbe." 9ïein, erft redjt nidjt, benn bann biefeê eê natürlid) :

Sie SBotfdjaft bor' idj roobt, allein mir feblt ber ©laube.

Saë fehlte unê nodj!" ruft jtt gteidjer 3eit ein ultramontaner
unb ein freiftnnigef Sefer au«, inbem fte ben SBorfdjlag eineë liberalen SJlatteê

erbtiden, jufünftig aud) liberalerfeitë beffere güblung ju boben für 31bftim=

mungen. SBie ruft nun 3eber non ben 33eiben? Sluf ben ridjtigen 5£on

tommt'ê an.

§m pofififdjen (^efprâdj. e=3j

@rj>h: Sir fit alli j'fämme Sonnerê (Sbatber.
Sfle : Saê bet nit oiel j'fage, fte gelte ja jegt faft n i t.

Sßrofeffot: 3n oen gabrifen Ênglanbê roirb mebr Stabt »erarbeitet,
atê überbaupt auf ber ganjen (Srbe crjcugt roerben tann.

<-<? Sfatfonnement eines Stiuimoicbeê.
SBie lieblidj fdjliisften in bte Urne fte beretn,
Slm elften Sag beë SBonnemonatë, mifre Stein!
Grë ftarben alte nier ©efetj' am Siirdjfatl brau
SRub'n in ber Urne allefammt ben Sobeêfcblaf.
3d) bab' jirat bie Oefetjc felbft nidjt unterfttdjt,
Sodj, maë non Sern fommt, foradj ber S3farnr, ift oerflndjt.
gäft fjätt* idj für bie Saren nodj mit 3a" geftimmt,
Sa fam ber §crr Kaplan 311 mir unb fprad) ergrimmt:
SBer ntd)t nier Stein beut' in bie Urne redt,
3ft mertb, ba| ibn ber Teufel an bie ©abel ftedt.
SflaaYë Srcuj babp'! bertoirf baê (Srff, Bmeit', Sritt' unb S3iert\
Sonft roirft Sit in ber nädjften Skidjf nidjt abfolbirt.
SBir baben fiir baê fünbige Slmerifa
£ent' in ber KiraV ïein temsetfdjà'nbcrifdjeê 3û",
So roenig alê fiir einen îiunbeêfefretâ'r,
©o roaê fommt via Sern ju unê nom Sujifcr.
Slud) fiir bte Stabto=Sarcntumpcrci
Stimm' nidjt unb fiir ben Sîeger nidjt »on Monsieur grei.
3dj ratlje Sir, menn Su gefdjeibt 6 1 ft, fegreibe Sîein,
Siidjt etmo 2Jn", roeil fo bie @fcl fdjrri'n."
So fpradjen Sßfarr, Kaplan nnb Daun bic Ködjiu nodj
Unb jeigten, roo ber Zimmermann grmadit baê Sod).
Saê Steferenbum ift balt eine fdjb'ne Sadj';
SBenn man roaë nidjt oerfteljt, frfjidt man'ê ljtnab ben S3adj.

SBaê motif idj tljun? 3dj glaubte balt bem beffern Sbcil
Unb ftimmte Seein" fiir meiner armen Seele §>eil

^ -g&OSfittff.

Ein SBanberlebrer für Sdjretbturfe madjt feine Kunft u. 21. mit fol=

genben SBorten betannt :

<Sê ift fonftatitt, bafe Seute, bie oom Sdjreiben Eaum einen 33egriff
Ijatten, binnen roenigen SBodjen butdj gleife unö Slufmertfamteit auf bie

oon mir gelehrte SJtetbobe eine im S3erbä(tnife ju frütjer gut teferlidje
Sdjrift ftdj aneigneten, roorauf namenttidj bie |>erren SI er j te
unb ilbootaten aufmertfam gemadjt roerben."

Vortheilhafte Ei]

Fritz Gauger,

!htung er m ö gli c h t prompt e und billige Bedienung.

Kollladenfabrik in Unterstrass-Zärich
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.
Vo rtheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung.

Grosse -Preisermässigung
Hyatt's Kragen und Maiicüetten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle "Waschekosten erspart.

Preis -Courant gratis und franko.
Fabrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

««* Wiederverkäufe^ allerorts gesucht, -an

Central-Hôtel Zürich.
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Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

»F. Dinner, Directeur-Gérant.

Beim Verfasser (ä. Wolf, Fürsprech, Löwenstrasse 57, Zürich,
Ist zu beziehen : Der

Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften
jeder Art, mit über 1000 Beispielen von Rechtslallen

aus dem täglichen Leben,
Formularen von Verträgen, Eingaben an Behörden

und erläuternden Figuren.
Ein Lehr- und Lesebuch für das Volk.

Erste Lieferung, Preis Fr. I. 50.
Vollständig in 3 Lieferungen zu je ca. 200 Seiten à Fr. 1. 50.

Der »Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem
handlichen Taschenblinde in populärer und übersichtlicher Form die Bestimmungen

des eidgenössischen und der deutsch-kantonalen Rechte, welche am
häufigsten im bürgerlichen und Verkehrsleben zur Anwendung gelangen
und vom Bürger und Geschäftsmann tagtäglich gebraucht werden.

Er enthält unter Anderem hauptsächlich :

1. Eine Darstellung der wichtigsten Bestimmungen der Kantone Bern,
Basel, Solothum, Aargau, Schaffhausen, Zürich, Luzern, Thurgau, St. Gallen,
Appenzell, Glarus, Graubühden, über Erbrecht, Schuldbetreibung, Konkurs,
Liegenschaftenkäufe, Viehhandel, Weinhandel, Verkauf von Lebensmitteln.
Zinswesen, Bankinstitute, Pfandleiher. Pfandrechte an Liegenschaften,
Verkehr mit Pfandbriefen. Eheliches Güterrecht. Haftbarkeit der
Ehefrauen aus Rechtsgeschäften. Das Weibergut im Konkurse des Ehemannes.
Die Handelsfrauen. Rechtsgeschäfte mit Fallitenfrauen. Vormundschaftswesen.

Mobiliar-, Gebäude- und Lebensversicherung.
2. Eine populäre Darstellung des Schweiz. Obligationen- und Wechselrechtes,

namentlich über Kauf und Verkauf, Darlehen, Miethe, Bürgschaft,
Handelsfirmen, Handelsregister, Handelsreisende, Handelsgesellschaften,
Dienstvertrag, Werkvertrag.

3. Aus den übrigen eidg. Gesetzen folgende Abhandlungen: Münzwesen,
Banknoten, Handelsmarken, Fabrikwesen. Mass und Gewicht. Eisenbahn-,
Post- und Telegraphenverkehr, Gütertransporttaxen. Zolltarife. Handelsverträge.

Niederlassungs- und Gewerbefreiheit. Eheschliessung und Ehescheidung.
4. Ein ausführliches alphabetisches Register über sämmtliche Materien.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und erhalte soeben den Bries,

Es stehe mit unseren Aktien

Im Ausland ein Bisselchen schies.

Man hätte gemeinhin erwartet,

Daß unser letzte Entscheid

Für Fortschritt und Freiheit, wie immer,

Werde zum glänzenden Kleid,

Das verstehet nicht unser Streben

Uud hat wohl gar nicht bedacht,

Daß wir ihm mit uns'rer Verwerfung

Eine Katzenmusik gebracht.

Vielleicht würden künftige Gesetzesvorlagen nicht mehr bachab geschickt

werden", meinte ein Politiker, wenn ihnen von Bern aus eine Botschaft
mitgegeben würde." Nein, erst recht nicht, denn dann hieße es natürlich:
Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir sehlt der Glaube.

Das fehlte uns noch!" ruft zu gleicher Zeit ein ultramontaner
und ein freisinniger Leser aus, indem sie den Vorschlag eines liberalen Blattes
erblicken, zukünftig auch liberalerseits bessere Fühlung zu haben sür

Abstimmungen. Wie rust nun Jeder von den Beiden? Auf den richtigen Ton
kommt's an.

Am politischen Hespräch.

Sepp: Dir sit ailiz'sämme Donners Chalb er.
Alle : Das het nit viel z'süge, sie gelte ja jetzt sast n i t.

Professor: In den Fabriken Englands wird mehr Stahl verarbeitet,
als überhaupt aus der ganzen Erde erzeugt werden kann.

^? Raisonnement eines Stimmviehes. -?»--

Wie lieblich schlüpften in die Urne sie herein.
Am elften Tag des Wonnemonats, unsre Nein!
Es starben alle vier Gesetz' am Durchfall brav!
Ruh'n in der Urne allesammt den Todesschlaf.
Ich hab' zirar dic Gesetze selbst nicht untersucht,
Doch, was von Bcrn kommt, sprach dcr Pfarrrr, ist verflacht.
Fast hätt' ich fiir die Taxen noch mit Ja" gestimmt,
Da kam der Herr Kaplan zu mir und sprach ergrimmt:
Wer nicht vier Nein heut' in die Urne reckt,

Ist werth, daß ihn dcr Teufel an die Gabel steckt.

Mach's Kreuz dann'! verwirf das Erst', Zweit', Dritt' und Viert',
Sonst wirst Du in der nächsten Beicht' nicht absolvirt.
Wir haben fiir das sündige Amerika
Heut' in der Kirch' kein tempclschänderisches Ja",
So wenig als fiir einen Bundessekretär,
So was kommt via Bern zu uns vom Luziscr.
Auch siir dic Stabio-Taxenlunipcrci
Stimm' nicht und für dcn Neger nicht von Zlonsieur Frei.
Ich rathe Dir, wenn Du gescheidt bist, schreibe Nein,
Nichl etwa Ja", weil so die Esel schrei'n."
So sprachen Pfarr, Kaplan und dann dic Köchin noch

Und zeigten, wo der Zimmermann gemackit das Loch.

Das Referendum ist halt cinc schöne Sach';
Wenn man was nicht versteht, schickt man's hinab den Bach.

Was wollt' ich thun? Ich glaubte halt dem bessern Theil
Und stimmte Nein" siir meiner armen Seele Heil

^ Uoshaft.
Ein Wanderlehrer sür Schreibkurse macht seine Kunst u. A. mit

folgenden Worten bekannt:

Es ist konslalirt, daß Leute, die vom Schreiben kaum einen Begriff
hatten, binnen wenigen Wochen durch Fleiß und Aufmerksamkeit auf die

von mir gelehrte Methode eine im Verhältniß zu früher gut leserliche

Schrift sich aneigneten, worauf namentlich die Herren Aerzte
und Advokaten aufmerksam gemacht werden."

smlàtilt unâ liskert à 8i>eà>il!U .ià dsàtn-t soûliez t?à'àt von
Iî,o11ls.àsu aus Asvslltsua Stg.b1blseu à- M^Iêrà- uuà ?snstsrvsrsà1ûsss.
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sinà jetzt àis billigsten, elexantesten
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t!vinkoitav1k8 Hôtel II. ànKv8 in ?ürien.
t'iii- lit. llààlnreàlà reàmirter 8p«^iiììtiliit.

»k. V»i»i»er, Virsotsur-Kerant.

Leim Verfasser l?ürspreeb, I^üvsustrasse 57, ^ii.rivl»,
^st 2U bszisbell : Dsr

àleitunx êiur Zîk8oi^nn? von IîveIit8Av8<;Ilïìkten
^eài' ^l't, mit Wer IWt) lîeispielen von keentälleu

au8 <l-sm tii^lielren lâen,
l'oimài-sn von Vertiìixen, DinKîtdvn an Làorâen

nnà erlïiutviiiàeii l'iAurvn.
Diu I^àr- unâ I^6S6ì)ueQ Mr âas Vol!:.

krste I^sksruirA, preis r?r. 1. 50.
VolIstânàiA in î> I/iekeruirAeii i'e eà. 2V0 Leiten à l?r. I. 5V.

ver »8obvvàsriscbs keedtsgssckâktskreunà» kekanàelt in einem banà-
lieben l'ascbsnbanàe in populärer uoà übersiektliebsr b'orm àie Lestimm-
ungsu àes eiàgenvêsisebsu unà àer àcutscb-kantonaleu Uecbts, velcke am
kantigsten im bürgerlicksn nnà Verkebrsleben zur àiveuàung gslaogeu
unà vom kärger uuà Kesokâktsmann tägtäglieb gebrauobt veràen.

Lr entbält nnter .^nàorem bauptsàoblick :

1. Line Oarstollung àer vicktigstsn Lestimmungen àer X»»/o«e Ze»'»,
IllsÄ. ^tnii'Aw», ^e/inMntt«e», ^it^/c/i, ^>«^<?>'», IVm^Aa», K. <?«tten,
^WieiiTett, t?/tt,',,>. ^»»</'«. über Lrdreolit, Soliulcldstrsidung, Konkurs,
I^isgsnsckaftenkäuke, Viebbanàel, >VeinbanàeI, Verkauf von Lebensmitteln.
?!illsvssen, liankinstituts, ktanàleiber. k>kanàrsobte an l.isgsnsvt>aktsn,
Vsrkekr mit pfanàdrlsksn. ^iisllobss Kütsrreolit. Haftbarkeit àor iZks-
frausn aus ktsclitsgssebäkten. vas VVsibsrgut lm Konkurse àes Lliemannss.
vis l°Ianàslsfrausn. keebtsgesobäfto mit I?aIIitsnfrauen. Vormunàsebafts-
vessn. Nobiliar-, (Zebiiuàs- unà l^ebensvsrsieberung.

2. Lins populäre I Erstellung àes seb^veiz. Obligstionsn- uuà V/sobssI»
rsobtes, namentlieb über Kaut unà Verkauf, Dsrlsben, lVIlstlis, Lürgsobakt,
lianàelstirmen, Ilânàklsreglsìer, rlanàslsrelssnàe, rlsnàslzgesellseliaktsn,
llienstvertrag, V/srkvsrtrsg.

3. ^us àsu e/ckA. <?<?set--e,! kolgonàe ^.bbauàlungsn i IVIün^vvsssn,
IZsnknotsn, I-Iânàslâmarksn, ssgbrikwessn. IVIass unà Lswiolit. Lissnbakn-,
l'ost-unà Vslsgrsplisnverksbr, Lütertransporttsxen. Zolltarifs, ttanàslsver-
trâge. ^iieàsrlassungs- ullà (-lsverbefreibsit. Lbesebliessung uuà IZbesekeiàullg.

4. Lia suskübrliobes alpbabetlsobes kîsgistsr ûber sämmtliobs àtsrien.
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